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Bonn, den 15. Mai 1952 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


In der Anlage übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes über das Abkommen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
dem Spanischen Staat betreffend 
Gast arbeitnehm er 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Arbeit. 

Der Deutsche Bundesrat hat in seiner Sitzung am 9. Mai 1952 gemäß 
Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetz- 
entwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
Allein- Vertrieb: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30, 
und Wiesbaden, Nietzschestraße J 




Anlage zur Drucksache Nr. 3375 


Entwurf eines Gesetzes 
über das Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Spanischen Staat 

betreffend Gastarbeitnehmer. 

Vom 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Dem am 25. Januar 1952 in Bonn Unterzeichneten 
Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und dem Spanischen Staat über Gastarbeit- 
nehmer wird zugestimmt. 

Artikel 2 

Das Abkommen wird nachstehend mit Gesetzes- 
kraft veröffentlicht. 


Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung 
in Kraft 


Begründung 

Das Abkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Spanischen Staat über Gast- 
arbeitnehmer vom 25. I. 1952 bezweckt, die beruf- 
liche und sprachliche Fortbildung von geeigneten 
Arbeitnehmern der beiden Vertragsstaaten durch 
einen Auslandsaufenthalt zu fördern. Es ist das 
erste Abkommen dieser Art, das zwischen Deutsch- 
land und Spanien abgeschlossen worden ist Es 
lehnt sich in seinen Bestimmungen eng an die von 
der Bundesrepublik mit anderen europäischen 
Staaten getroffenen Vereinbarungen über den Aus- 
tausch von Gastarbeitnehmern an und erstreckt sich 
auf Angehörige aller Berufe. Es ist vorgesehen, daß 
von jedem der beiden Staaten zunächst jährlich 
150 Gastarbeitnehmer zugelassen werden sollen. 
Diese Zahl kann in beiderseitigem Einvernehmen 
erhöht werden 



ABKOMHEN 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Spanischen Staat 
über Gastaiheitneiimer 

Der Präsident der Bundesrepublik 
Deutschland 
und 

Der Chef des Spanischen Staates, 

von dem Wunsche geleitet, die gegenseitigen Beziehungen 
zwischen den beiden Staaten auf sozialem Gebiete zu regeln, in 
der Erwägung, daß es vorteilhaft ist, den Austausch von Gast- 
arbeitnehmern zwischen ihren Ländern zu fördern, und daß es 
notwendig ist, die Grundsätze festzulegen, auf denen die 
Regelung dieses Austausches beruhen soll, sind überein- 
gekommen, ein Abkommen über Gastarbeitnehmer zu schließen 
und haben hierfür zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland: 

Herrn Professor Dr. Walter II a 1 1 s t e i n , 

Staatssekretär des Auswärtigen Amts 

Der Chef des Spanischen Staates: 

S. E. Herrn Antorno Maria Agilirre y Gonzalo, 
Außerordentlicher und Bevollmächtigter Botschafter 
Spaniens beim Präsidenten der Bundesrepublik Deutschland 
die nach Austausch ihrer in guter und gehöriger Form be- 
fundenen Vollmachten nachstehende Bestimmungen vereinbart 
haben : 

Artikel 1 

(1) Das vorliegende Abkommen findet auf Gastarbeitnehmer 
Anwendung, d. h. auf Staatsangehörige eines der beiden ver- 
tragschließenden Staaten, die sich in das Gebiet des anderen 
vertragschließenden Staates begeben, um ihre Berufs- und 
Sprachkenntnisse zu vervollkommnen, indem sie bei einem 
Arbeitgeber ein Beschäftigungsverhältnis eingehen. 

(2) Die Gastar beitnehmet können männlichen oder weiblichen 
Geschlechts sein und als Hand- oder Geistesarbeiter beschäftigt 
werden. Grundsätzlich sollen sie das Alter von 30 Jahren nicht 
ii bersch rit ten b oben. 


Artikel 2 

Die Gastarbeitnehmer sind berechtigt, ein Arbeitsverhältnis 
zu den in den folgenden Artikeln festgelegten Bedingungen 
einzugehen ohne Rücksicht auf die allgemeine Beschäftigungs- 
lage und auf die besondere Beschäftigungslage des jeweiligen 
Berufes, 

Artikel 3 

(1) Die Zulassungen von Gastarbeitnehmern auf Grund des 
vorliegenden Abkommens sollen für jeden der beiden Staaten 
die Zahl von 150 (einhundertfünfzig) jährlich nicht überschreiten, 

(2) Diese Beschränkung ist unabhängig von der Zahl der 
Gastarbeitnehmer, die sich bereits auf dem Gebiet des einen 
oder des anderen Staates auf Grund einer Verlängerung ihres 
Gastarbeitnehmerverhältnisses befinden, wie sie in Artikel 4 
vorgesehen ist. Sie findet Anwendung, gleichgültig für welche 
Dauer die Genehmigungen im Laufe eines Jahres erteilt worden 
sind und zu welchem Zeitpunkt von ihnen Gebrauch gemacht 
wird. 

(3) Sollte dieses Kontingent im Laufe eines Jahres von den 
Gastarbeilnehmern des einen der beiden Staaten nicht erreicht 
werden, so darf dieser die Zahl der den Gastarbeitnehmern des 
anderen Staates erteilten Genehmigungen weder herabsetzen 
noch dem nicht in Anspruch genommenen Rest seines Kontin- 
gents auf das folgende Jahr übertragen. Das Kontingent von 
150 Gastarbeitnehmern gilt für die Dauer des Jahres vom 
1. Januar bis 31. Dezember. Das Kontingent kann in gemein- 
samer Verständigung zwischen den zuständigen Behörden der 
beiden Staaten erhöht werden. Die Erhöhung ist au 1 Vorschlag 
eines der beiden Staaten jeweils spätestens am 1. Oktober für 
das folgende Jahr zu bestimmen. 


CONVENIO 

ertre el Estada Espanol 
y la Repilica Federal de Alemanla 
sobre intercamM de Producleres 

El Presidente de la 
Repüblica Federal de Alemania 

y 

El Jefe del Estado Espanol 

animados - del deseo de regulär las relaciones mütuas entre 
arnbos Estados en el terreno social, considerando ventajoso 
fomentar el intercambio de obreros-forasteros entre sus respec- 
tivos paises, y estimando necesario establecer los principios en 
que tal intercambio ha de basarse, han acordado celebrar un 
convenio sobre obreros-forasteros, para lo que han designado 
como plenipotenciarios: 

El Presidente de la Repüblica Federal de Alemania 
Sr. Profesor Dr. Walter Hallstein, 

Secretario de Estado del Ministerio de Asuntos Exteriores 

El Jefe del Estado Espanol: 

Excmo Sr. Don Antonio Maria Aguirre y Gonzalo, 
Embajador Extraordinario y Plenipotenciario de Espana 
ante el Presidente de la Repüblica Federal de Alemania 
Los cuales, una vez exhibidas sus plenipotencias y encontradas 
en regia y en debida forma, han convenido Io siguiente: 

A r 1 1 c u 1 o t 

(1) El presente convenio es aplicable a los productores o sea 
obreros-forasteros, es decir, a los sübditos de uno de los Esta- 
dos contratantes que se dirigen al territorio del otro para 
perfeccionarse en su oficio y en el idioma, entrando en relaciön 
de trabajo con un patrono. 

(2) Los obreros-forasteros pueden ser del sexo masculino o 
femenino y ser ocupados como obreros manuales y como traba- 
jadores intelcctuales. En principio no han de superar la edad de 
treinla anos. 


Artlculo 2 

Los obreros-forasteros tienen derecho a entrar en una relaciön 
de trabajo, en las condiciones que en los siguientes articulos se 
determinan, sin atender a la situaeiön general del mereädo de 
trabajo ni a la especial del oficio de que se träte. 


Artlculo 3 

(1) La admisiön de obreros-forasteros, con arreglo al presente 
convenio, no debe sobrepasar, para cada uno de ambos Estados, 
la cifra anual de 150 (ciento cincuenta). 

(2) Esta limitaeiön no tiente nada que ver con el nümero de 
obreros-forasteros que se epeuentren ya en territorio de uno u 
otro Estado por haberseles prorrogado su relaciön de trabajo 
como obreros-forasteros, segün se preve en el artlculo 4. La 
limitaeiön es aplicable cualquiera que fuese la duraeiön de las 
autorizaciones otorgadas en el curso de un ano y el momento 
en que se haya hecho uso de ellas. 

(3) Si en el curso de un ano el contingente no fuese cubierto 
por los obreros-forasteros de uno de ambos Estados, el Estado 
que se halle en este caso no deberä reducir el nümero de 
autorizaciones otorgadas a obreros-forasteros del otro Estado, 
ni trasladar al siguiente ano el resto de aquellas autorizaciones 
de que el no haya hecho uso. El contingente de 150 obreros- 
forasteros debe entenderse por la duraeiön del ano, desde el 
1° de enero al 31 de diciembre. Este contingente puede ser 
aumentado prcvio acuerdo entre las autoridades competentes de 
ambos Estados. En todo caso, para el ano siguiente aumento 
debe quedar establecido, a piopuesto de uno de los dos Estados, 
lo mas tarde el 1° de octubre precedente. 



Artikel 4 

(1) Die Dauer des Gastarbeitnehmerverhältnisses ist auf 
einen Zeitraum von einem Jahr beschränkt. Dieser Zeitraum 
kann in Ausnahmefällen bis zu sechs. Monaten verlängert 
werden. 

(2) Grundsätzlich dürfen die Gastarbeitnehmer nach Ablauf 
ihres Gastarbeitnehmerverhältnisses nicht zum Zwecke des 
Eingehens eines andeien Arbeitsverhältnisses in dem Gebiet 
des Landes verbleiben, in dem sie als Gastarbeitnehmer tätig 
waren. 

Artikel 5 

Die Genehmigungen zum Eingehen eines Gastarbeünehmer- 
verhältnisses können unter dem Vorbehalt erteilt werden, daß 
die Gastarbeitnehmer keine andere Erwerbstätigkeit ausüben 
oder kein anderes Beschäftigungsverhältnis eingehen dürfen als 
dasjenige, für welches die Genehmigung erteilt worden ist. 


Artikel 6 

Die vertragschließenden Staaten vrerden die Genehmigung 
zur Beschäftigung von Gastarbeitnehmern auf folgender Grund- 
lage erteilen: 

a) Der Gastarbeitnehmer muß von seinem Arbeitgeber eine 
Entschädigung erhalten, die seiner Arbeitsleistung ent- 
spricht und die ihm ermöglicht, für seinen Unterhalt auf- 
zukommen 

b) Im Arbeitsvertrag muß vorgesehen sein, daß der Gast- 
arbeitnehmer, wenn er einen Arbeitsplatz voll ausfülit, 
Anspruch auf die im Beliieb dafür übliche Entlohnung hat. 


Artikel 7 

fl) Die Gastarbeitnehmer genießen bei der Anwendung der 
Gesetze, Vorschriften und Gebräuche hinsichtlich des Unfall- 
und Gesundheitsschutzes sowie dei Arbeitsbedingungen und 
des Rechtsschutzes in jedei Weise die gleiche Behandlung wie 
die Staatsangehörigen des Landes, in dem sich der Arbeitsort 
befindet. 

(2) Die Gastarbeitnehmer und ihre Arbeitgeber sind ver- 
pflichtet, die geltenden Vorschriften auf den Gebieten der 
Sozialversicherung und der sozialen Sicherheit einzuhalten. 

Artikel 8 

Die vertragschließenden Staaten verpflichten sich, darauf hin- 
zuwirken, daß Anträge, die Gastarbeitnehmer betreffen, von 
allen Gebühren und Abgaben befreit werden mit Ausnahme von 
Verwaltungskosten. Diese Befreiung gilt in gleicher Weise und 
unter dem gleichen Vorbehalt für die den Beteiligten gewährten 
Arbeits- und Aufenthaltsgenehmigungen. 


A r t i k e 1 9 

Die Gastarbeitnehmer, die von den Bestimmungen des vor- 
liegenden Abkommens Gebrauch machen wollen, müssen dies 
bei der Behörde ihres Staates beantragen, die mit der Bearbei- 
tung der Zulassungsanträge der Gastarbeitnehmer für den be- 
treffenden Beruf beauftragt ist. Sie müssen in ihrem Antrag 
alle erforderlichem Angaben machen und insbesondere anführen, 
in welchem gewerblichen, kaufmännischen oder landwirtschaft- 
lichen Betrieb sie beschäftigt werden sollen. Es ist Aufgabe der 
Behörde, zu prüfen, ob der Antrag der entsprechenden Behörde 
des anderen Staates übermittelt weiden soll. 

Artikel 10 

Um die mit dem vorliegenden Abkommen verfolgten Ziele zu 
erreichen, lind um soweit wie möglich allen den Personen zu 
helfen, die sich um eine Stelle als Gastarbeitnehmer bewerben 
und nicht in der Lage sind, selbst einen Arbeitgeber zu finden, 
der sie als Gastarbeitnehmer cinstellen will, verpflichten sich 
die vertragschließenden Staaten, den Austausch von Gastarbeit- 
nehmern durch alle geeignet erscheinenden Maßnahmen zu 
erleichtern unter Mitwirkung der interessierten Organisationen. 
Wird das Beschäftigungsverhältnis ohne Verschulden des Gast- 
arboitnehmers vor Ablauf der vorgesehenen Dauer gelöst, so 
wird ihm jegliche Hilfe zur Erlangung einer anderen geeigneten 
Stelle gewährt werden. Die Vermittlung in Gastarbeitnehmer- 
stellen erfolgt kostenlos. 


Articulo 4 

(1) La duraeiön de la relaciön de trabajo del obrero-forastero. 
ha fijado en un aiio. Este plazo puede ser ampliado en seis 
meses en casos excepcionales. 

(2) En principio, una vez expirado el plazo, los obreros- 
forasteros no pueden permanecer en ei territorio del pais en 
que actuaron como tales, con el fin de contratar otra relaciön 
de trabajo. 


Articulo 5 

Las autorizacioncs para ajustar un contrato de trabajo como 
obrero-forastero pueden ser otorgadas con la ccndiciön de que 
los obreros-huespedes no hcibrän de ejercitar ninguna otra 
actividad lucrativa ni desempefiar ninguna otra ocupaciön, 
aparte de aquclla para que les fue concedida la autorizaeiön. 


Articulo 6 

Los Estados cöntratantes concederan la autorizaeiön para el 
empleo de obreros-forasteros con arreglo a las siguientes bases: 

a) El obrero-forastero debe recibir de su patrono una 
remuneraeiön correspondiente a su rendimiento y que le 
consienta atcndei a su sustento. 

b) En el contrato de trabajo debe preverse que cuando el 
obrero-forastero ocupa plonamente un puesto de trabajo 
tiene derecho a !a remuneraeiön que para lal puesto es 
corrienle en la explotaciön. 

Articulo 7 

(1) En la aplicaciön de las leyes, disposiciones y usos sobre 
protecciön de accidentes y sanitaria, asi como en lo que 
respecta a condiciones de trabajo y a protecciön juridica, los 
obreros-torasteros gozarän absolutamente del mismo trato que 
los sübditos del pais en que estä situado el lugar del trabajo. 

(2) Los obreros-forasteros y sus pa fron es ostän obligados a 
cumplir las disposiciones viqentes en malerin de seyuros 
sociales y de seguridad social. 

A r t i c li 1 o 8 

Los Estados cöntratantes se obligan a intervonir con el fin de 
que las solicitudes referentes a obreros-forasteros queden 
exentas de todos los impuestos y qravämones, exceptuados los 
gastos de caräcter administrative. Esta exeneiön seiä aplicable 
tambien, y con la misma salvedad, a los permisos de trabajo 
y de residencia que se concedan a los interesados. 


Articulo 9 

Los obreros-forasteros que quieran acogerse a las disposi- 
ciones del presente convenio, deben solicitarlo de la autoridad 
que en su pais sea competente para la tramitaeiön de las 
solicitudes de admisiön de obreros-forasteros del oficio de que 
se träte. En la solicitud deben hacer constar todos los datos 
necesarios y consignar, ante todo, la explotaciön industrial, 
mercantil, o agricola en que van a trabajar. Compete a la 
mencionada autoridad el decidir si la solicitud ha de ser cursada 
a la autoridad correspondiente del otro Estado. 


Articulo 10 

Para conseguir la finalidad que el presente convenio persigue 
y para, en la medida de lo posible, prestar ayuda a todas las 
personas que se ofrezean para ocupar un puesto de obreros- 
forasteros, y que no se encuentren en situaeiön de buscarse por 
si mismas un patrono que les proporcione trabajo, los Estados 
cöntratantes se comprometen ä facilitar el intercambio de 
obreros-forasteros recurriendo a cuantas medidas juzguen ad- 
ecuadas, con la cooperaeiön de los organismos interesados. Si 
la relaciön de trabajo hubiesc de cesar antes de expirar el 
plazo para ella provista, sin que medie culpa por parte del 
obrero-forastero, se le prestarä a este loda clasc de ayuda para 
el logro de otro puesto apropiado. La gestiön de puestos para 
los obreros-forasteros se realiza con caräcter gratuito. 



Artikel 11 


Jedes der vertragschließenden Länder wird dem anderen Land 
mitteilen, welche Behörden für die Durchführung des Abkom- 
mens zuständig sind. 

Artikel 12 

Die Bestimmungen des vorliegenden Abkommens berühren 
nicht die Verpflichtung der Gastarbeitnehmer, den in den 
Gebieten der vertragschließenden Staaten geltenden Gesetzen 
und Vorschriften über Einreise, Aufenthalt und Ausreise von 
Staatsangehörigen anderer Länder nachzukommen, 

Artikel 13 

Alle auftretenden Schwierigkeiten oder Unklarheiten in der 
Durchführung des Abkommens werden unmittelbar zwischen 
den zuständigen Behörden der beiden vertragschließenden 
Staaten geklärt und einer Lösung zugeführt. 


A r t f c u I o 11 

Cada uno de los paises contratantes harä saber al otro cuales 
son las autoridades competentes para la ejecuciön de este 
convenio. 

A r 1 1 c u 1 o 12 

Las disposiciones del presente convenio no afectan para nada 
a la obligaciön que el obrero-forastero tiene de acatar las 
leyes y demäs disposiciones vigentes en el territorio de los 
Estados contratantes, acerca de la entrada, la permanencia y 
la salida de los sübditos de otros paises. 

A r t i c u 1 o 13 

Todas las dificultades o dudas que surjan en la ejecuciön 
del convenio serän dilucidadas dnectamente por las autoridades 
competentes de ambos Estados contratantes, dändoles una solu- 
ciön inmediata. 


Artikel 14 

(1) Das vorliegende Abkommen tritt mit seiner Unterzeich- 
nung in Kraft und bleibt bis zum 31. Dezember 1952 in Kraft. 

(2) Das Abkommen wird stillschweigend jeweils für ein 
weiteres Jahr verlängert, sofern es nicht von einem der ver- 
tragschließenden Staaten vor dem 1. Juli zum Jahresende 
gekündigt wird. 

(3) Im Falle der Kündigung bleiben die auf Grund des vor- 
liegenden Abkommens ausgesprochenen Zulassungen für die 
vorgesehene Dauer gültig. 

Zu Urkund dessen haben die Unterzeichneten dieses Ab- 
kommen mit ihrer Unterschrift und ihren Siegeln versehen. 

Gefertigt in Bonn am 25. Januar 1952 in doppelter Urschrift in 
deutscher und spanischer Sprache, wobei der Wortlaut in beiden 
Sprachen verbindlich ist. 


Für die 

Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 
Hallstein 


Für den 

Spanischen Staat 
gezeichnet: 
Aguirre y Gonzalo 


A r t i c u 1 o 14 

(1) El presente convenio entra en vigor el dia de su firma y 
estarä vigente hasta 31 de diciembre 1952. 

(2) El convenio quedarä prorrogado täciamente por otro afio 
cada vez, siempre que uno de los Estados contratantes no lo 
haya denunciado antes del 1° de julio para que la denuncia 
surta efecto al finalizar el ano. 

(3) En caso de denuncia, las antörizaciones que hubieren sido 
otorgadas en virtud del presente convenio continuarän siendo 
välidas por el tiempo previsto. 

En fe de lo cual los que suscriben ponen su firma y su sello 
al pie de este convenio. 

Del presente instrumento se hacen y firman en Bonn el 
25 de enero 1952 dos ejemplares redactados en los idiomas ate- 
män y espaftol, cualesquiera de los cuales harä fe como texto 
original. 


Por el Por la 

Estado Espanol Repüblica Federal de Alemania 

firmado: firmado: 

Aguirre y Gonzalo Hallstein 



